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Fünfter Act . Dritter Auftritt .

Scene : Ebendaſelbſt . Zimmer im kaiſerlichen Schloß .

Zweiter Nuftritt .

Der Kaiſer ( pendet ſich unter der Thür ) .

Hinweg ! Es ſoll mir niemand folgen ! Den Burggrafen von

Freiberg und den Ritter von Waldſtätten laßt herein ; das ſind die

einzigen Männer , die ich ſprechen will ! ( er wirft die Thür zu). —

Der Engel Gottes , der dem Grafen vom Strahl verſichert hat , das

Käthchen ſei meine Tochter , ich glaube , bei meiner kaiſerlichen Ehre ,

er hat recht ! Das Mädchen iſt , wie ich höre , funfzehn Jahr alt ;

und vor ſechzehn Jahren , weniger drei Monaten , genau gezählt ,

feierte ich, der Pfalzgräfin meiner Schweſter zu Ehren , das große

Turnier in Heilbronn . Es mochte ohngefähr elf Uhr abends ſein ,

und der Jupiter ging eben mit ſeinem funkelnden Licht im Oſten

auf , als ich, vom Tanz ſehr ermüdet , aus dem Schloßthor trat , um

mich in dem Garten , der daran ſtößt , unerkannt unter dem Volk,
das ihn erfüllte , zu erlaben ; und ein Stern , mild und kräftig wie

der , leuchtete , wie ich gar nicht zweifle , bei ihrer Empfängniß .

Gertrud , ſoviel ich mich erinnere , hieß ſie , mit der ich mich in

einem von dem Volk minder beſuchten Theil des Garten beim

Schein verlöſchender Lampen , während die Muſik fern von dem

Tanzſaal her in den Duft der Linden niederſäuſelte , unterhielt ;

und Käthchens Mutter heißt Gertrud ! Ich weiß , daß ich mir ,

als ſie ſehr weinte , ein Schauſtück mit dem Bildniß Papſt Leo ' s

von der Bruſt losmachte und es ihr , als ein Andenken von mir ,

den ſie gleichfalls nicht kannte , in das Mieder ſteckte ; und ein

ſolches Schauſtück , wie ich eben vernehme , beſitzt das Käthchen von

Heilbronn ! O Himmel ! Die Welt wankt aus ihren Fugen ! Wenn

der Graf vom Strahl , dieſer Vertraute der Auserwählten , von der

Buhlerin , an die er geknüpft iſt , loslaſſen kann : ſo werd ' ich die

Verkündigung wahr machen , den Theobald , unter welchem Vorwand

es ſei , bewegen müſſen , daß er mir dies Kind abtrete , und ſie

mit ihm verheirathen müſſen : will ich nicht wagen , daß der Cherub

zum zweiten mal zur Erde ſteige und das ganze Geheimniß , das

ich hier den vier Wänden anvertraut , verkündige . GAb) .

Dritter Nuftritt .

Burggraf von Freiburg und Georg von Waldſtätten treten

auf . Ihnen folgt Ritter Flammberg .

Flammberg eerſtaunt ) .

Herr Burggraf von Freiburg ! Seid Ihr es , oder iſt es Euer

Geiſt ? Oeilt nicht , ich beſchwöre Euch —



Haſt du die Thür beſorgt ?

Das Käthchen von Heilbronn .

Freiburg ( vendet ſichh.
Was willſt du ?

Georg .
Wen ſuchſt du ?

Flammberg .
Meinen bejammernswürdigen Herrn , den Grafen vom Strahl .

Fräulein Kunigunde , ſeine Braut — o hätten wir ſie euch nimmer⸗
mehr abgewonnen ! —den Koch hat ſie beſtechen wollen , dem Käthchen
Gift zu reichen : Gift , ihr geſtrengen Herren , und zwar aus dem
abſcheulichen , unbegreiflichen und rähſelhaften Grunde , weil das
Kind ſie im Bade belauſchte !

Freiburg .
Und das begreift ihr nicht ?

Flammberg .
Nein !

Freiburg .
So will ich es dir ſagen . Sie iſt eine moſaiſche Arbeit , aus

allen drei Reichen der Natur zuſammengeſetzt . Ihre Zähne gehören
einem Mädchen aus München , ihre Haare ſind aus Frankreich ver⸗
ſchrieben , ihrer Wangen Geſundheit kommt aus den Bergwerken in
Ungarn , und den Wuchs , den ihr an ihr bewundert , hat ſie einem
Hemde zu danken , das ihr der Schmied aus ſchwediſchem Eiſen ver⸗
fertigt hat . Haſt du verſtanden ?

Flammberg .
Was ! ?

Freiburg .
Meinen Empfehl an deinen Herrn ! (Ab) .

Georg .
Den meinigen auch ! Der Graf iſt bereits nach der Strahlburg

zurück ; ſag ' ihm , wenn er den Hauptſchlüſſel nehmen und ſie in der
Morgenſtunde , wenn ihre Reize auf den Stühlen liegen , überraſchen
wolle , ſo könne er ſeine eigne Bildſäule werden und ſich zur Ver⸗
ewigung ſeiner Heldenthat bei der Köhlerhütte aufſtellen laſſen . ( Ab) ,

Scene : Schloß Wetterſtrahl . Kunigundens Zimmer .
Vierter Nuftritt .

Roſalie , bei der Toilette des Fräuleins beſchäftigt . Kunigunde
tritt , ungeſchminkt wie ſie aus dem Bette kömmt , auf ; bald darauf

der Graf vom Strahl .

Kunigunde andem ſie ſich bei der Toilette niederſetzt ).
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